
STADT EBERSWALDE 

Der Bürgermeister 

 

 

 

Einreicher/zuständige Dienststelle:  

Fraktion CDU / FDP / Bürgerfraktion Barnim 

 

 

Betrifft: Sicherung und strategische Weiterentwicklung der ambulanten und stationären 

Gesundheitsversorgung in Eberswalde durch Einbindung der Gesellschaft für 

Leben und Gesundheit (GLG) 

 

Beschlusstext: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Bürgermeister, im Rahmen der 

gesellschaftsrechtlichen Mitwirkungsrechte der Stadt Eberswalde darauf hinzuwirken, dass die 

GLG ein gemeinsames Netzwerk initiiert, durch das dann ein strategisches Konzept für die 

zukünftige bedarfsgerechte Gesundheitsversorgung in Eberswalde entwickelt wird. 
 

Das Konzept soll insbesondere: 
 

• die aktuellen und zukünftigen medizinischen Versorgungsbedarfe der Bevölkerung analysieren, 

• die Auswirkungen der Krankenhausreform, der Notfallreform und der Ambulantisierung 

berücksichtigen, 

• bestehende ambulante, stationäre, pflegerische und rehabilitative Strukturen im GLG‑Verbund 

und im Stadtgebiet einbeziehen, 

• Möglichkeiten einer verbesserten sektorübergreifenden Zusammenarbeit zwischen 

Krankenhäusern, Kliniken, MVZs, niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten und weiteren 

Leistungserbringern aufzeigen, 

• Optionen für ein regional abgestimmtes, wirtschaftlich tragfähiges Versorgungsmodell 

darstellen. 
 

 

 

 

 

 

 

Beschluss-Nr. 

15/132/26 

 
zu Vorlage   BV/0331/2026  

 

Datum           19.03.2026 
                 

                      Stadtverordnetenversammlung  
 

beschlossen in öffentlicher Sitzung 



2 

 

 

Der Bürgermeister berichtet hierzu fortlaufend der Stadtverordnetenversammlung über den Stand 

bzw. neue Entwicklungen. 

 

 

Eberswalde, den 20.03.2026 

 

 

 

 

i.V. Maik Berendt  Martin Hoeck 

Allgemeiner Stellvertreter  

des Bürgermeisters 

Siegel Vorsitzender der 

Stadtverordnetenversammlung 
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